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Schule heute: Die Bedingungen    


• No	Job	/	No	Future	für	unsere	Jugend		
•  Eltern	im	Dilemma:	Alles	nur	keine	Zeit		
• Wertekrise:	„Ich	machs	alleine“	
•  Leistungsdruck	ohne	Ende:	Matura	als	
AllheilmiPel	

•  Integra@on:	Gestrandet	in	den	Vorstädten		
•  Zunahme	von	schwierigem	Verhalten	und	neuer	
Formen	der	Gewalt		



Schule heute: Die Dilemmata    


	
• Pädagogische	Ohnmacht		
• Keine	Handhabe,	keine	Konsequenzen	
•  LehrerInnen	als	Sündenböcke		
• Hin	und	Her	der	Erziehungss@le		
	





Schule heute: Die Notwendigkeiten 

•  Grundvoraussetzung:	geordnete	Rahmenbedingungen!	
•  LehrerInnen	müssen	Verhaltensregeln	vorgeben,	sonst	tun	das	die	SchülerInnen	für	sie	

•  Notwendig:	Stärkung	der	LehrerInnen	
•  Wohlbefinden	der	LehrerInnen	↑		
=	Wohlbefinden	der	SchülerInnen	↑	

•  Starke	und	posi@ve	LehrerInnen	sind	der	Schlüssel	zum	Erfolg	der	Schule	

Phänomen:	Sehnsucht	nach	der	alten	Autorität		
	

	
	

	
	

	
Es	braucht	Neue	Autorität		
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Neue Autorität in der Schule                   


Posi>ve zugewandte Stärke und Souveränität der 
LehrerIn





	





GRUNDLAGEN NEUER AUTORITÄT IN DER SCHULE  
 
 

Alte                   vs. 
Neue Autorität 
	
	
Furcht	&	Distanz 	 	Präsenz/	Beziehung	
Kontrolle 	 	Selbstkontrolle	
Hierarchie 	 	Netzwerk	(„Wir“)	
Strafen 	 	Eskala@onsvorbeugung	
Immunität	vor	Kri@k 	 	Transparenz		
Dringlichkeit 	 	Beharrlichkeit			



Praxis der neuen Autorität in der 
Schule 


WERTSCHÄTZUNG	
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NEUE	AUTORITÄT	
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1. SÄULE: PRÄSENZ  


•  Klare	Entscheidung	anwesend	zu	sein	und	die	Bereitschai,	
gewaltlosen	Widerstand	gegen	bes@mmtes	Verhalten		zu	
leisten	

•  Bipolar:	Präsenz	in	meiner	Rolle	und	als	individuelle	Person		

•  Zentrale	Botschai:	
•  Ich	bin	da!	
•  Ich	bin	dein	…	und	bleibe	es!	
•  Ich	werde	nicht	nachgeben!	
•  Ich	kämpfe	um	dich,	nicht	gegen	dich!	
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4 Formen der Präsenz in der Schule 


	
	
•  Körperliche	Präsenz	
•  Emo@onal-moralische	Präsenz	
•  Präsenz	im	Verhalten	
•  Zwischenmenschliche	Präsenz	
	
à	Ergänzen	und	stärken	sich	gegensei@g	
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5 Kennzeichen pädagogischer Präsenz


	
•  Verzicht	auf	Vorschriien		
•  Verzicht	auf	Beschuldigungen		
•  Gewalkreiheit	(physisch,	psychisch)	
•  Sensibilität	für	die	Würde	des	Kindes	
•  VermiPlung	von	Krai		

P
R
Ä
S
E
N
Z	



!"#$%&#$$%'#(%)*+,'%-./%0#((+,%*12,+$3%%
/#$%&#$$%+(%$4526%-./%7,4$&+$%-84$9+$:%%

7,4$&+$%4(6%(+4$+%;#52+:%%
<=+,%(+>=(6%8+$$%'#(%)*+,'%'.,(?9%4(63%%

&#$$%+(%$4526%6,4$&+$3%%
(@>#$9+%;4+%+(%$4526%-./%0#((+,%*12,+$:%%

A#(%B4$*12,+$%4(6%C2,+%;#52+:D%

Q#0&"#\'d%$06")'

d#<)"'8V#)0#'''RRR4)0<0%<$"#,$%0$420'



2. SÄULE:  
ESKALATIONSVORBEUGUNG 


	
	
Haltung:	

•  Ich	kann	dich	nicht	verändern/kontrollieren	
•  Ich	will	&	kann	dich	nicht	besiegen!	
•  Aber	ich/wir	werden	etwas	verändern	
(Selbstkontrolle)		

Wir	tun	das,	weil	es	unsere	Pflicht	ist!		
Wir	haben	keine	Wahl!	
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Haltung


•  Ich	lasse	mich	nicht	hineinziehen	(Selbstverankerung)		
•  Ich	schmiede	das	Eisen,	wenn	es	kalt	ist!		
•  Ich	darf	Fehler	machen	–	Korrektur	später	möglich!	
•  Ich	muss	nur	beharren,	muss	die	SchülerIn	nicht	
besiegen	
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Verzögerte Reak>on


•  Der	Teufelskreis	beginnt	mit	gegensei@gen	
Beschuldigungen	

•  Sich	nicht	hineinziehen	lassen,	den	Provoka@onen	
widerstehen	

•  „Predigen“,	Erklären,	Drohen,	Deba`eren	einstellen		
•  Reak@onen	aufschieben	und	sich	Zeit	nehmen	diese	zu	
planen,	im	Zweifelsfall	Schweigen	bevorzugen	

•  Unterstützer	hinzuziehen,	Transparenz	
	

Verzögerte	Reak,on	ist	lern-	und	lehrbar		
à	Lesezeichen	

D
E
E
S
K
A
L
A
T
I
O
N	



VAC$W$,'++#0)<.>'0$2
!
•! F6',6$'0,)0'=)&0-0&0)+0,$',)'20#'W"--0'%-6'NFSWFWM;''
•! ?M7+'1,)'0,)0'W0.#>60)$%$M)C!0#$#0$0#M)'20#'/7+<-0''
•! ?LMW'e+,0#f'%J:0.@0#0)'2,0606'!0#+%-$0)'),7+$T'H,7+'60+#'
R"+-A'e?L,#A]/.#%7+0f'

!
#!/$>#J0'2<#7+'=1&#0):<)&'
#!*m,7+$'%-6'N0+#0#M)':<'+%)20-)'
#!H006J%-%@")'

)
%
%
$
*
+
,
+
-
.
/
&(





3. Säule:  
Unterstützungssysteme


•  Neue	Autorität	entsteht	aus	Netzwerken	
durch:	

•  Aunrechen	der	Geheimhaltung	
•  „Wir“-Haltung,		„Wir“-Sprache	

•  Moralische	Unterstützung	(Entwicklung	
gemeinsamer	Stärke	möglich)	

•  Wenn	SchülerInnen	wissen,	dass	Sie	
UnterstützerInnen	haben,	ist	eine	
Verringerung	des	auffälligen	Verhaltens	sehr	
wahrscheinlich!	
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Mögliche UnterstützerInnen


	
•  Eltern	/	LehrerInnen	untereinander	
•  Eltern		–	LehrerInnen	
•  Eltern	/	LehrerInnen	–	andere	Ins@tu@onen		
•  Eltern	/	LehrerInnen	–	SchülerInnen	

UnterstützerInnen	mit	guter	Beziehung	zur	SchülerIn		
haben	große	Wirkung!	
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Funk>onen von UnterstützerInnen

	

•  Schutzfunk@on	
•  VermiPler-/Mediatorfunk@on	
•  Beaufsich@gungsfunk@on		
•  Begleikunk@on		
•  Zeugenfunk@on		
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Ziele von Unterstützungskreisen

	
•  Autorität	aunauen	und	stärken	
•  Machtkämpfe	vermeiden	und	eskala@onsvorbeugend	
handeln	

•  Vermögen	Aufsicht	zu	führen	wird	verstärkt		
•  Verpflichtung	zur	Selbstkontrolle	wird	erhöht		
	

LehrerInnen	alleine	vor	der	Klasse	=	Isola@on!	
LehrerIn	=	RepräsentantIn	der	Schule!	Deeskala@on	
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Unterstützerkreise in der Schule


	
•  Innerster	Kreis:	LehrerIn	&	Direktor	
•  2.	Kreis:	LehrerInnen	gegensei@g	(2–3)	
•  3.	Kreis:	LehrerIn	und	Eltern		(Transparenz)		
•  4.	Kreis:	Unterstützung	durch	
SchülerInnen		

•  5.	Kreis:	Bündnis	Schule	&	Träger	des	
gesellschailichen	Umfeldes	(JA,	Polizei,	…)	

	
à	Leitgremium	zur	Unterstützung	
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Das Leitgremium 


Zusammensetzung:	4–6	Personen		

• DirektorIn	&	StellvertreterIn		
• PräsenzmentorIn	
• BeratungslehrerIn	
• RepräsentantIn	der	LehrerInnen	
•  	Repräsentan@n	der	Eltern		
•  Schulpsychologie		
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Das Leitgremium


	Aufgaben		

• Veränderungsprozess	an	der	Schule	planen	und	
anleiten		

• Wesentliche	Grenzen	festlegen,	auf	die	sich	die	
Schule	konzentrieren	möchte	

• Beschreiben,	wie	Aufsicht	und	Maßnahmen	der	
Neuen	Autorität	umgesetzt	werden	können		

• Bündnisse	zwischen	LehrerInnen,	Eltern,	
Elternvertretung	und	verschiedenen	
Funk@onsträgern	fördern	
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LehrerInnen und Eltern gehören 

 in ein Boot! 
	
	
• Kontakt	bereits	zu	Schulbeginn	
• Auch	bei	posi@ven	Anlässen		
•  Telefonliste	(immer	dabei!)	
• Keine	gegensei@ge	Kri@k!		
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4. Säule 
 Interven>onen 


	
•  Sich	nicht	hineinziehen	lassen	(Deeskala@on)	
•  Aufschub:	Das	Eisen	schmieden,	wenn	es	kalt	ist!	
•  Ankündigung	(schriilich)	
•  Dienstleistungsverweigerung	
•  Telefonrunde	
•  UnterstützerInnenkreis	
•  Sit-In	
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Überblick Interven>onen 

	
•  Nachgehen	und	Aufsuchen		
•  Öffentlichkeit	herstellen	
•  Verlängerter	Sitzstreik	
•  Wiedergutmachung	
		
Parallel:		
•  Gesten/Handlungen	der	Wertschätzung	und	der	
Versöhnung		

•  Beziehung	ak@v	gestalten		
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 Ankündigung – Beispielbrief 


	
Liebe(r)	XY!	
Wir	sind	deine	LehrerInnen.	Wir	schätzen	dich	als	Mitglied	
	unserer	Schule.	Uns	macht	jedoch	Sorgen,	dass	du	die	Schule		
schwänzt	und	oi	aggressiv	gegenüber	MitschülerInnen	und		
LehrerInnen	bist.	Wir	haben	beschlossen,	dagegen		
Widerstand	zu	leisten.	Wir	werden	uns	deinem	
Verhalten	widersetzen	und	uns	Hilfe	holen,	damit	wir		
unseren	Job	gut	machen	werden.		
	
	 	Deine	LehrerInnen	
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Sit-In in der Schule


•  Eltern	und	LehrerInnen	drücken	
gemeinsam	ihren	Widerstand	aus		

	
•  Ziele:	

•  Konzentrierte,	vereinte	Präsenz	zeigen	
•  Netzwerk	der	Präsenz	stärken	
•  Beharrlichen	Widerstand	leisten		
•  Botschai	vermiPeln,	dass	man	bereit	ist	die	
SchülerIn		bei	der	Bewäl@gung	des	Problems	
zu	unterstützen		
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Sit-in in der Schule: Ablauf


• Kontakt	zu	den	Eltern	am	selben	Tag	und	
Terminvereinbarung	

• Mind.	3	Personen	(z.B.:	2	LehrerInnen	&	1	
Elternteil)	

•  Sitzordnung	im	Kreis	
• Problemschilderung	(jeder	erhält	das	
Wort)		

• Posi@ves	erfragen	&	Resümee		
• BiPe	um	Lösungsvorschlag	
•  15	Minuten	Schweigen		
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Versöhnungsgesten sind das Tor zur Beziehung


•  Respekt	und	Wertschätzung	ausdrücken	(schriilich,	
mündlich),	Falle	„Paradoxes	Loben“	

•  Das	Posi@ve	Hei	
•  Five	Magic	Minutes			
•  Zuwendungen	(z.B.	Lieblingsessen)	à	Kind	
entscheidet,	ob	es	sie	annehmen	will		

•  Gemeinsame	Ak@vitäten	durchführen		
•  Bedauern	über	eigene	unangemessene	Reak@onen	
ausdrücken		

•  Auf	Zurückweisung	vorbereitet	sein	–	Gesten	wirken	
trotzdem	
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6. SÄULE:  
WIEDERGUTMACHUNG 


„Wo	Schaden	ist,	muss	es	Entschädigung	geben!“	
•  Wiedergutmachung	ist	„gemeinsamer	Prozess“	
•  Bestrafung	ist	ein	„einsamer	Prozess“	
•  Hilfe	beim	Finden	und	Ausführen	von	
Wiedergutmachungen		

•  Ehrgefühl	und	Würde	berücksich@gen		
•  Du	musst	nicht	sofort	entscheiden		
•  Wir	machen	gerne	Vorschläge	und	wir	helfen		
•  Evtl.	Unterstützer	anbieten		
•  Evtl.	einsei@g	entschädigen	(Eltern)		
•  Transparenz		
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Die Öffentlichkeit ist der Feind des Symptoms


•  Transparenz	der	Haltung	der	Eltern	hinsichtlich:	„Wir“-
Haltung,	Gewalkreiheit,	Regeln	usw.	à	Berechenbarkeit	

•  Umfeld	über	Maßnahmen	informieren		
		à	Beharrlichkeit	

•  Veröffentlichung	aller	Vorfälle	(ohne	Namen),	Hinweis	
öffentlich	gegen	Gewalt	vorzugehen,	Behandlung		

•  Anonymisierte	Veröffentlichung	von	Maßnahmen	gegen	
problema@sches	Verhalten		
	à	Sicherheit,	Vertrauen		

•  Veröffentlichung	auf	Homepage,	Schwarzem	BreP,	
Schulzeitung,	durch	Schulkonferenzen	etc…	
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Effekte der Transparenz


	
•  Zeigt,	dass	Schule	konstruk@ven	Kampf	gegen	
Gewalt	führen	will	

•  Präven@on		
•  Erhöhte	Bereitschai	von	SchülerInnen	Vorfälle	zu	
melden	

•  Drohungen	an	die	Öffentlichkeit	gehen	zu	wollen	
nicht	möglich		

•  Glaubwürdigkeit	wird	gestärkt		
•  Zus@mmung/Mithilfe,	moralische	Unterstützung		
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NA in der Schule Effekte 


Die	DriPel	Posi@onierung	…	
	
…	von	der	Kriseninterven@on	…	
	
…	zur	Haltung	…	
	
…	Jährlich	am	Anfang	…	
	
…	2	Treffen	pro	Jahr		
		



 
Wie kommt Neue Autorität an die 

Schule?

Erste	SchriHe	
•  Vorträge	Elternabende	
•  Einführung	bei	Klassenkonferenzen		
	
•  Interne	Fortbildung	oder	SCHILFS			
•  Leitgremium	etablieren	
•  PräsenzmentorIn	
•  Unterstützerkreise	von	LehrerInnen	
•  Sukzessive	Hinzunahme	von	anderen	Unterstützern	und	
Gremien	

	
	

Wir	machen	das	mit	Ihnen!	
	







Literaturverzeichnis

•  Avar,	G.	+	Streit,	P.	(2016)	Philips	kleine	Fibel.	Neue	Autorität.	Wie	es	Ihnen	gelingt	Ihren	Job	als	Eltern	gut	

zu	machen.	Graz:	Verlag	für	Kind,	Jugend	und	Familie.	

•  Grabbe,	M.	(2009).	Es	gibt	keinen	Weg	zu	einer	guten	Beziehung.	Die	Beziehung	ist	der	Weg.	
Bündnisrethorik.	Familiendynamik	34	(3)	266-274.		

•  Lyubomirsky,	S.	(2008).	Glücklich	sein:	Warum	Sie	es	in	der	Hand	haben,	zufrieden	zu	leben.	Frankfurt:	
Campus	Verlag.	

•  Omer,	H.	&	von	Schlippe,	A.	(2004).	Autorität	durch	Beziehung.	Die	Praxis	des	gewaltlosen	Widerstands	in	
der	Erziehung.	Gö`ngen:	Vandenhoeck	+	Ruprecht.	

•  Omer,	H.	&	von	Schlippe,	A.	(2010).	Stärke	staO	Macht	:	Neue	Autorität	in	Familie,	Schule	und	Gemeinde.	
Gö`ngen:	Vandenhoeck	+	Ruprecht.	

•  Omer,	H.	&	Lebowitz,	E.	(2012).	Ängstliche	Kinder	unterstützen.	Die	elterliche	Ankerfunk?on.	Gö`ngen:	
Vandenhoeck	+	Ruprecht.	

•  Omer,	H.	&	Streit,	P.	(2016).	Neue	Autorität.	Das	Geheimnis	starker	Eltern.	Gö`ngen:	Vandenhoek	+	
Ruprecht-	

•  Seligman,	M.	(2010).	Der	Glücks-Faktor:	Warum	Op?misten	länger	leben.	Köln-Mülheim:	Bastei	Verlag.	

•  Seligman,	M.	(2012).	Flourish.	Wie	Menschen	auSlühen.	Die	Posi?ve	Psychologie	des	gelingenden	
Lebens.	München:	Kösel-Verlag.	

•  Steiner,	T.,	Kim	Berg,	I.	(2009).	Lösungsorien?ertes	Arbeiten	mit	Kindern.	Heidelberg:	Carl-Auer-Systeme	
Verlag.	

•  Streit,	P.	(2014)	Wilde	Jahre.	Gelassen	und	posi?v	durch	die	Pubertät.	Freiburg:	Kreuz	Verlag.	

•  Streit,	P.	(2010).	Jugendkult	Gewalt	–	Was	unsere	Kinder	aggressiv	macht.	Wien:	Carl	Ueberreuter	Verlag.	

•  Streit,	P.	(2016).	Ich	will	nicht	in	die	Schule.	Ängste	verstehen	und	in	Mo?va?on	verwandeln.	Weinheim:	
Beltz	Verlag.	

	



,'0&.<&2

HW4'*SMNM*'/_WFM_'
M)6@$<$'9E#'8,)2T'B<&0)2'<)2'D%G,-,0'
L%-$0#]Q"-267+G,2$]Q%660'pr'
bzqp'Q#%:'
_0-4I'z3t{C}}q3qq'
D%xI'z3t{C}{3|t|'
2.6$~,Ju94%$'
'
V4$&(I'
RRR4%Ju94%$'
RRR4,Ju94%$'
RRR4u<&0)2J<-$&0R%-$4%$''
RRR460-,&G%)0<#".047"G'
'

'

'
'
M)6@$<$'9E#'*"6,@(0'*6\7+"-"&,0'<)2'
O0)$%-'g"%7+,)&''
L%-$0#]Q"-267+G,2$]Q%660'pr'
bzqp'Q#%:'
_0-4I'z{||Ctztqpq{3',..G~,..G4%$''
'



Präsenz 


	
	
	

„Wir	sind	da	und	bereit	zur	konstruk?ven	Auseinandersetzung.“	



Deeskala>on 


	
	
	

„Erfolgreiche	Kommunika?on	ist	wenn	alle	erhobenen	Hauptes	das	
Gespräch	verlassen.“	



Unterstützung


	
	

„Der	Mut	entsteht	nicht	in	der	Seele	des	einzelnen,	sondern	im	
Zusammenschluss	der	Gruppenmitglieder.“		



Gewaltloser Widerstand 


	
	
	

„Wir	wehren	uns	nicht	um	dich	zu	demü?gen,	sondern	das	ist	unsere	
Pflicht.“		



Beziehungsgesten 


	
	
	
	

„Die	posi?ve	Beziehung	zu	dir	wird	immer	bleiben.“	



Wiedergutmachung 


	
	
	

„Mach	etwas	für	die	Gemeinscha\	um	den	entstandenen	Schaden	
wiedergut	zu	machen!	Wir	unterstützen	dich	dabei.“	



Transparenz


	
	
	

„Die	Öffentlichkeit	ist	der	Feind	des	Symptoms.“		




